
System Mountainbike 
Schweiz

Rückblick Mountainbikeland, Weiterentwicklung, Grundsätze, 
Aufbau, Elemente und wie weiter

Im Auftrag von



Mountainbikeland
Rückblick, Systematik und Nutzen



Mountainbikeland

• Lancierung 2008

• Bisher Grundlage für MTB-Planungen in 
vielen Kantonen

• Mehrwert Bund, Kantone, Nutzende

• Einheitlichkeit und Wiedererkennung

• Wegweisung



Mountainbikeland - Systematik

Organisation Infrastruktur

Information

• Grundlage für einheitliche 
Vorgehensweise auf Ebene 
Bund, Kantone und Gemeinden.

• Handhabung für weitere 
Stakeholder wie Tourismus, 
Planer und Wegersteller.

• Vereinheitlichung gegenüber 
dem Nutzenden



Weiterentwicklung
Hintergründe und Prozess



Warum Weiterentwicklung

Bedürfnisse 
der Kantone und 

Gemeinden

Nutzungsdruck

Bedürfnisse 
der Planenden

Bedürfnisse 
der Bikenden

Einheitlicher 
Ansatz in der 

Schweiz

Für Naherholung 
nutzbar

Veränderungen  
Nutzungsverhalt

en

Ausrichten für 
die Zukunft

Veloweggesetz 
als Treiber

Auftrag ASTRA 
zur Weiter-
entwicklung



Überarbeitungsprozess l

Phase 1
2021

• Bedürfnisse Planer
• Bedürfnisse nationale Partner
• Grundlagenbericht z.H. ASTRA

Phase 2
2022-2023

• Bedürfnisse Kantone
• Erarbeitung Systempapier ASTRA / SchweizMobil 
• Synergien mit Arbeitshilfe Velowegnetzplanung



Überarbeitungsprozess ll

System Papier 
ASTRA & 

SchweizMobil

• Basis für weitere Schritte liegt vor
• Erarbeitung Grundlagen im Rahmen Umsetzung des 

Veloweggesetzes
=> Grundlage, Einigung (Eichung)

Veröffentlichung 
Fachtagung

• Vorstellen Grundlage System Mountainbike Schweiz
• Einordnen und Aufzeigen weitere Schritte

Vollzugshilfe 
Planung MTB-
Infrastruktur

• Details, Grundlagen, Definitionen ausarbeiten
• In Arbeitsgruppen, in Echoraum, mit Spezialisten
• Mit offizieller Vernehmlassung

Phase 3
2023

Nächste 
Phasen

Arbeitshilfe
Velonetz-
planung



Einordnung
System Mountainbike Schweiz



Organisation Infrastruktur

Information

2 Planungsgrundsätze
3 Aufbau Netz
4 Systembestandteile

5 Signalisation
6 Schwierigkeitsgrade

7 Kommunikation Infrastruktur

Einordnung System Mountainbike 

Fokus und Aufbau 
Präsentation System 
Fachtagung MTB

1 Grundsätze System



Grundsätze
System Mountainbike Schweiz



1 Grundsätze System Mountainbike 

Lenkung durch attraktives und offizielles Velofreizeitnetz.

Es braucht in stark frequentierten Gebieten eine attraktive Mountainbike Infrastruktur.

Die gemeinsame Nutzung der bestehenden Weginfrastruktur.



2 Planungsgrundsätze Mountainbike

• Wege und Trails abseits MIV
• Oft Mischnutzung
• Unbefestigte Trails für Abfahrt
• Steigungen/Umwege okay

Stufe Arbeitshilfe Velonetzplanung

• Sicherheit: 
Eigenverantwortung analog Wanderwege

• Aber keine atypische, fallenartige Gefahren



Stufe System Mountainbike Schweiz

2 Spezifizierung System Mountainbike

• Bestehendes Wegnetz wird bereits genutzt
• Komplett eigenständige MTB-Infrastruktur 

ökologisch und ökonomisch nicht umsetzbar
• Entflechtung bei hohem Nutzerdruck

• Bedarfsgerechte Infrastruktur (Abgestimmt auf Nutzungsbedürfnisse)
• Attraktive MTB-Infrastruktur (Routen, Wege, Pisten, Trails)

• Netzlogik (Planung MTB-Infrastruktur)
• Vernetzung (Velonetz Freizeit und Alltag)



Aufbau Netz
Velonetze – Alltag und Freizeit



3 Aufbau Velonetze

Quelle: Arbeitshilfe Velowegnetzplanung - Entwurf Okt. 2023



Quelle: Arbeitshilfe Velowegnetzplanung - Entwurf Okt. 2023



Systemelemente
Bestehende und neue Inhalte im System Mountainbike Schweiz



3 Aufbau Velonetz Freizeit

Quelle: Arbeitshilfe Velowegnetzplanung - Entwurf Okt. 2023



Weitere 
Verbindungen
 (Freizeit und 

Alltag)

Strassen und 
Wege

MTB-Anlagen

Mountainbikeland
Routen 

Weitere Routen und 
Verbindungen
- Varianten zu Routen
- Zubringer zu Routen
- Trails
- Pisten
- weitere Verbindungen

4 Systemelemente Mountainbike



Pump-
tracks

…

Skills-
Center

MTB-
Weginfrastruktur Anlagen

Weitere 
Verbindungen

Routen

Trails

Pisten

Bikepark-
ZonenMTB-Pisten

MTB-AnlagenMTB-Routen

MTB-Parks

bisher neu

Ausarbeitung in 
VH Planung MTB-Infrastruktur

4 Systemelemente Mountainbike



Netzelemente

Mountainbikeland-Route (lokal, regional, national); Strasse, Waldstrasse / Trail

Mountainbikewege; Strasse, Waldstrasse / Trail
weitere Routen, Pisten und Trails sowie Zubringer, Verbindungen und Varianten zu Routen

 Mountainbikepiste

 Mountainbikeanlage; Skills Center, Pumptrack

Mountaibikepark (bestehend aus Mountainbikewegen
und Mountainbike-Anlagen)

weitere Inhalte

Wanderwege / Wanderland

Veloland (lokal, national)

Mountainbike Infrastruktur

BEISPIEL: Wird nicht in dieser Form veröffentlicht.



Signalisation und 
Schwierigkeitsgrade
System Mountainbike Schweiz



5 Signalisation

2.1  Routennetz

Die Schweizer Norm SN 640 829, Strassen- 
signale, Signalisation Langsamverkehr de- 
finiert Mountainbike-Routen wie folgt: 
«Mountainbike-Wege sind allgemein zu-
gängliche Wege oder Pfade im hügeligen 
oder bergigen Gelände, ohne Asphalt- oder 
Betonschichten. Sie können fahrtechnisch 
schwierige Abschnitte und Schiebe- und Tra-
gepassagen aufweisen.»
Das Routennetz von Mountainbikeland 
Schweiz umfasst insgesamt 8600 km und 
besteht aus folgenden Routen (Stand 2016):

Drei nationale, einstellig  
nummerierte Routen durchqueren  
in mehreren Etappen einen  
grossen Teil der Schweiz

16 regionale, zweistellig  
nummerierte Routen durchqueren in 
mehreren Etappen verschiedene  
Regionen/Kantone

180 lokale, dreistellig  
nummerierte Routen sind in der  
Regel Tagestouren

Das Routennetz soll in den kommenden Jah-
ren gemäss den in diesem Manual beschrie-
benen Qualitätszielen optimiert und in jenen 
Regionen gezielt ausgebaut werden, die sich 
zum Mountainbiken besonders eignen und 
deren Angebot noch wenig entwickelt ist.

Weitere Informationen:  

www.schweizmobil.ch  

www.mountainbikeland.org

Mountainbikeland Schweiz | Manual Routen 9
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Abschnitt

Vorwegweiser

Bestätigung

Format
Höhe 50 cm

Breite 30 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Format
Höhe 40 cm

Breite 20 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
15 × 15 cm

Pistenfeld
11 × 11 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift:
Schriftgrösse 2,5 cm

Format
Höhe 40 cm

Breite 20 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
15 × 15 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift:
Schriftgrösse SOS 2,5 cm

Schriftgrösse A/B 11 cm

Mischverkehr

Format
Höhe 55 cm

Breite 30 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
11 × 11 cm 

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift
ASTRA Frutiger Standard 

(Laufweite reduzierbar  

bis 75 %)

Schriftgrösse 5,3 cm

8

Richtungswegweiser 

Format
Höhe 15 cm

Länge 57,5 cm (Standard-

mass) / nach Ergebnis

Detail-Vermassungen  

siehe SN 640 829 

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
11 × 11 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift
ASTRA Frutiger Standard  

(Laufweite reduzierbar  

bis 75 %)

grosse Schrift 8,4 cm

kleine Schrift 5,3 cm

Start/Ende

Format
Höhe 55 cm

Breite 30 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift
ASTRA Frutiger Standard  

(Laufweite reduzierbar  

bis 75 %)

Schrift 5,3 cm

Pistenfeld
11 × 11 cm

Signale

Die Signale auf der Piste werden aus Sicherheitsgründen 
auf Kippstangen oder weichen Rohren montiert. Beim Stel-
len der Signale ist darauf zu achten, dass diese im Blickfeld 
des Pistenbikers installiert werden, ohne diesen zu gefähr-
den. Sichtbehinderndes Buschwerk ist zurückzuschneiden.

In der Regel werden die Signale mit UV-beständiger Farbe 
auf eine UV-resistente Folie gedruckt (z. B. Scotchcal 100). 
Das Signal 2.6 «Abschnitt» kann auch auf Banner gedruckt 
und um Bäume gebunden werden (auf reissfestes, dauer-
haftes Material achten). Dieses Vorgehen ist mit dem Wald-
besitzer abzusprechen.

9

Abschnitt

Vorwegweiser

Bestätigung

Format
Höhe 50 cm

Breite 30 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Format
Höhe 40 cm

Breite 20 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
15 × 15 cm

Pistenfeld
11 × 11 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift:
Schriftgrösse 2,5 cm

Format
Höhe 40 cm

Breite 20 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
15 × 15 cm

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift:
Schriftgrösse SOS 2,5 cm

Schriftgrösse A/B 11 cm

Mischverkehr

Format
Höhe 55 cm

Breite 30 cm

Grundfarbe
RAL 7047 Telegrau 4

Pistenfeld
11 × 11 cm 

Farbe roter Rand
RAL 3003

Randbreite 1 cm

Schrift
ASTRA Frutiger Standard 

(Laufweite reduzierbar  

bis 75 %)

Schriftgrösse 5,3 cm
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Weitere Ausarbeitung 
in Planung ASTRATrennung



5 Was soll signalisiert sein?

MTB-
Weginfrastruktur Anlagen

Skills-
Center

Pump-
tracks

…

Routen

Trails

Pisten

Weitere 
Verbindungen

Bikepark-
Zonen



6 Schwierigkeitsgrade

 

Technik Leicht Mittel Schwer

Anforderungen: Für Einsteiger, Familien und Kinder
mit Grundkenntnissen 
im Mountainbiken

Für fortgeschrittene Mountainbiker
mit Erfahrung

Für Mountainbike-Könner mit viel
Erfahrung und guter Fahrtechnik

Wegqualität: Gut befestigte, nicht rutschige, wenig 
steile Wege und Strassen ohne Stufen 
(wenn möglich nicht asphaltiert)

Möglichst nicht asphaltierte Wege und 
flüssig fahrbare Trails
Anspruchsvolle Abschnitte (loser
Untergrund, steile Rampen, rollbare 
Stufen und enge Kurven sind jedoch 
möglich) 
Schiebepassagen sind selten und kurz

Technisch anspruchsvolle Wege und
Trails (steile Rampen, loser Unter- 
grund, grössere Stufen, teilweise ver-
blockt, enge Kurven oder Spitzkehren) 
Hindernisse, längere Schiebepassagen 
und Tragstrecken sind möglich

Gefahrenstellen: Kaum Gefahrenstellen, exponierte  
Abschnitte sind gegen Absturz  
gesichert

Gefahrenstellen, exponierte Abschnitte 
und alpine Gefahren sind möglich

Gefahrenstellen, exponierte Abschnitte 
und alpine Gefahren sind häufig

Kondition* Leicht Mittel Schwer

Länge: ) 40 km ) 50 km > 50 km

Höhenmeter: ) 800 hm ) 1200 hm > 1200 hm

Fahrzeit: ) 4 h ) 5 h > 5 h

Schwierigkeitsgrad Technik von SchweizMobil  
im Vergleich zur Singletrail-Skala: 
Leicht  = bis S0 
mittel  = bis S1
schwer  = in der Regel bis S2, in Ausnahmefällen S3

Für Mountainbike-Pisten gilt die Schwierigkeitsskala gemäss der Fach-
broschüre «Signalisation Mountainbike-Pisten» der Beratungsstelle für 
Unfallverhütung BFU, 2016).

* Beurteilung von Tagesetappen

5

16 Bau

Generelle Einteilung Blau Rot Schwarz

Schwierigkeitsgrad Einfach Mittel Schwer

Pistencharakter nicht steil, rollbar mit 
einfachen Sprüngen,  
mit Flowtrail-Charakter

teilweise steil, rollbar  
mit einfachen  Sprüngen,  
mit Flowtrail- Charakter

steil, grösstenteils roll- 
bar, mit hohen Sprüngen 
und schwierigen 
Northshore- Elementen

Nutzerprofil geeignet für Pisteneinsteiger 
mit MTB-Erfahrung, kann  
Teil einer MTB-Route gemäss 
SN 640 829a sein

für erfahrene Pisten biker für sehr erfahrene  
Pistenbiker

Nutzungspotenzial hoch mittel klein

Empfehlung für bauliche Ausbildung

Vertikale Linienführung

durchschnittliches Gefälle 
über ganze Länge maximal

5–8 % 8–20 % >20 %

maximales Gefälle bei  
kurzen, geraden Rampen

20 % 30 %

Kanten quer zur Längs richtung ausgerundete   
Ausbildung

ausgerundete   
Ausbildung

ausgerundete   
Ausbildung

Quergefälle, in der Regel 5–10 % 5–10 %

Quergefälle in Steilwand-
kurven / Anliegern

in Abhängigkeit von Radius und Kurvenwinkel

Horizontale  Linienführung

minimaler Kurven radius, 
gemessen am Kurven-
innenrand

2,00 m 1,50 m 1,00 m

Querschnittgestaltung

minimale Pistenbreite 1,00 m 0,50 m 0,50 m

freie Durchfahrtshöhe 2,50 m 2,50 m 2,50 m

seitliche Hindernis freiheit, je 0,50 m 0,50 m 0,50 m

Oberfläche stabil und fest, kleine  
Wurzeln, Wasserrinnen,  
Steine

teilweise unbefestigt meist unbefestigt

Stufen, Sprünge maximal 0,10 m, grössere 
können immer umfahren 
werden

maximal 0,40 m, grössere 
können immer umfahren 
werden

unterschiedliche Stufen, 
Absätze und Sprünge, 
können nicht immer 
umfahren werden

Northshore-Elemente

minimale Breite  
(bis 3,00 m Länge)

1,00 m 0,50 m 0,10 m

minimale Breite  
(ab 3,00 m Länge)

1,40 m 0,80 m 0,20 m

maximale Höhe über Grund 0,50 m 1,00 m 1,50 m

Oberfläche gesandet gesandet gesandet

Sichtweiten angepasst an Geschwindigkeitsniveau der Piste

Abschrankungen/Sturzräume im Sinne einer fehlerverzeihenden Anlage: Anordnung/Ausbildung in Abhängigkeit  
vom Gefährdungspotenzial (Linienführung und Gelände)

Tabelle 2: Kategorisierung und bauliche Ausbildung von Mountainbike-Pisten

Routen Trails und Pisten

Ausarbeitung in 
VH Planung MTB-Infrastruktur

3 Stufen 5 Stufen



Information
Kommunikation des Velonetz Freizeit mit Mountainbike Infrastruktur



7 Information Infrastruktur

SchweizMobil beabsichtigt offizielle 
Mountainbike Infrastruktur auf ihrer 

Plattform zu publizieren.

MTB-
Weginfrastruktur Anlagen

Skills-
Center

Pump-
tracks

…

Routen

Trails

Pisten

Weitere 
Verbindungen

Bikepark-
Zonen



Weiteres Vorgehen
Nächste Schritte und Einordnung



Nächste Schritte

System 
MTB 
2.0

SchweizMobil MTB Infrastruktur-Kommunikation

Signalisation in rechtlichen und normativen Grundlagen

Vollzugshilfe Planung Mountainbike Infrastruktur

Konzipierung / Planung

Entscheidungen Definitionen in Fachgremien

Umfrage 
Feedback 

System MTB 

Erarbeitung / Überarbeiten / Finalisieren

2024 2025

Publikation
Ziel Q3 
2025

Anlagen

Erarbeitung Freizeitnetze mit Kantonen
Webumsetzung

Off. Vernehmlassung

Q4 2023
Pisten & Trails

Weitere Ausarbeitung in Planung ASTRA (Revision Signalisationsverordnung)

Ziel Q1 
2026



Vielen Dank!

Im Auftrag von




